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Besonders für die geplanten ersten Schritte geeignet: Der Hasebereich zwischen der Einmündung des Mühlenbachs und dem flussabwärts gelegenen Haseknie.

Johanniter starten
Erste-Hilfe-Kurse
Löningen (mt). Die Johanniter
starten jetzt in ihrerDienststel-
le am Gelbrink 2 in Löningen
mit der regelmäßigen Ausbil-
dung in ErsterHilfe. Beginn ist
am Samstag, 17. Februar, von
10 bis 17 Uhr. Anmeldung und
weitere Infos gibt es unter Tel.
05432/5958595 oder im Inter-
net unter www.johanniter.de/
loeningen. Die Ausbildung in
Erster Hilfe ist erforderlich un-
ter anderem für Gruppen- und
Übungsleiter, Betriebshelfer
oder Erzieher und Führer-
scheinbewerber.

Diebe stehlen
Laptop aus Auto
Essen (mt). Aus einem unver-
schlossenen Geländewagen
am Plaggenweg in Essen ha-
ben bisher unbekannte Diebe
zwischen Montag, 19 Uhr,
und Dienstag, 17 Uhr, unter
anderem einen Laptop der
Marke Lenovo gestohlen. Die
genaue Schadenshöhe ist der-
zeit nicht bekannt. Hinweise
nimmtdie Polizei Essen, Tele-
fon05434/3955, entgegen.

Kohlessen der
Löninger KAB
Löningen (mt). Die Löninger
AB lädt am Samstag, 17. Fe-
bruar, zum „Kohlessen für
jedermann“ in das Scheunen-
cafe in Lodbergen ein. Anmel-
dungen sind bis zum9. Febru-
ar möglich bei Karin Schick,
Telefon 05432/58135, oder
Anke Wennemann, Telefon
05432/902424.

Kreuzung wird in
Badbergen gesperrt
Badbergen (mt). Die Ampel-
kreuzung Dinklager Straße/
Hauptstraße imOrtskern von
Badbergen wird voraussicht-
lich von Montag, 29. Januar,
bis Montag, 5. Februar, voll
gesperrt. Grund hierfür sind
erforderliche Bauarbeiten für
den Anschluss der sanierten
Hauptstraße an die Dinklager
Straße. Hierbei wird der kom-
plette Ampel-Kreuzungsbe-
reich überarbeitet, teilt die
SamtgemeindeArtlandmit.

n Kurz notiert

Bronze fürHasetal-Marathon
LöningerLaufveranstaltungbeiOnline-VotingaufPlatzdrei
Löningen (mt). Beim Remmers
Hasetal-Marathon des VfL
Löningen geht es weiterhin
bergauf. Gemeint ist nicht die
abwechslungsreiche Strecken-
führung durch das Tal der Hase,
sondern die Beliebtheit unter
den Aktiven: Die Vorjahresver-
anstaltung punktete bei einer
Online-Abstimmung unter
knapp 12000 Läuferinnen und
Läufern auf der Website von
Marathon4you.de.Vor allemdie
einzigartige Atmosphäre ent-
lang der Strecke und dieOrgani-
sation von Laufevent und Rah-
menprogramm dürten hierbei
denAusschlag gegebenhaben.

Beim Ranking für Nord-
deutschland erklomm der Lö-
ningerMarathonaufderBeliebt-
heitsskala erstmals das Sieger-
podest, nachdem es im Vorjahr
„nur“ zu Platz vier gereicht hat-
te. Damit rangiert er nur knapp
hinter den großen Cityläufen in
Hannover und Hamburg. Noch

bemerkenswerter ist, dass das
Löninger „Sommerabend-Lauf-
fest“ renommierte Veranstal-
tungen wie den Bremer und
den Flensburger Marathon auf
die Plätze verwies. Bei der Ge-
samtwertung unter Hunderten
von Laufveranstaltungen in
Deutschland verbesserte sich
der Löninger Lauf vom 28. auf
den24. Platz.

Die große Freude der Organi-
satoren vom VfL Löningen ist
beim Vergleich mit den Mitbe-
werbernnachvollziehbar:Wenn
insbesonderedieaufdenPlätzen
eins und zwei positionierten
Veranstaltungen in Hannover
und in Hamburg von profes-
sionellen Agenturen durchge-
führtwerden,wird der Löninger
Remmers Hasetal-Marathon
ausschließlich ehrenamtlich
geplant, organisiert und durch-
geführt.

„Wir spielen da im gesamten
norddeutschen Raum in der

Läuferszene mittlerweile eine
vielbeachteteRolle.Unddasnur
in unserer Freizeit. Das macht
unsmehr als stolzundmotiviert
auch für die Zukunt“, so die
VfL-Organisatoren.

AmSamstag, 23. Juni, geht die
Löninger Laufveranstaltung in
die 16. Aulage. Erwartet wer-
denmehr als 3000 Aktive. Auch
in diesem Jahr können die Läu-
fer zwischen allen klassischen
Distanzen vom Fünf-Kilome-
ter-Lauf bis zum kompletten
Marathon wählen. Hinzu kom-
men die Schülerläufe, ein Speci-
al-Olympics-Lauf sowie der im-
mer beliebtere Stafelmarathon
unddieFirmenstafel.

n Info: Interessierte können
sich ab sofort über www.
remmers-hasetal-marathon.
de für die verschiedenen Wett-
bewerbe anmelden. Dort sind
auch weitere Infos rund um die
Veranstaltung zu finden.

Wehrseniorenmischenkräftigmit
ZahlreicheTerminefürdieEssenerFeuerwehr-Altersabteilung
Essen (spe). Die Senioren der
Essener Feuerwehr sind immer
noch sehr aktiv. Das ging aus
dem Bericht von Klaus Beim-
eschevomLeitungsteamderSe-
niorenaufderGeneralversamm-
lunghervor.

Neben der Teilnahme an den
Dienstabenden übernahm die
Altersabteilung die Absiche-
rung des Martinsumzuges und
die Verteilung der Martinsbro-
te, die Verkehrssicherung beim
UmzugderNachwuchskarneva-
listen beim Achterorter Kinder-
karneval und Parkplatzeinwei-
sung beim Münsterlandtag des
Oldenburger Heimatbundes.
Ferner richteten die Feuerwehr-
senioren ein Grünkohlessen
und eine Adventsfeier aus. Alle
Veranstaltungen hätten sehr
gutenZuspruchgefunden, sagte
Beimesche.

Auch zu den Seniorenabtei-
lungenderNachbarwehrenwer-
de der Kontakt geplegt. So fand

imvergangenen Jahr einBesuch
der Seniorenabteilung aus Lö-
ningen statt.

Auch für das neue Jahr sind
Aktionen in Planung. Nähere

Einzelheiten werden noch be-
kannt gegeben. Die Generalver-
sammlung im Feuerwehrhaus
endete mit einem gemütlichen
Beisammensein.

Koordinieren Veranstaltungen und Einsätze:Heiner Hörsting, Klaus
Beimesche und Willi Gösling (von links) aus dem Führungsteam der
Essener Feuerwehrsenioren. Foto: Clemens Sperveslage

Löningen (tn). Schon seit über
20 Jahren hat der Fischereiver-
ein Löningen immerwieder den
häuig niedrigen Wasserstand,
dieTiefenerosion,diesteilenAb-
risskanten durch Aulandungen
derBöschungen, die starke Strö-
mung und damit einhergehend
die Eintiefung der Gewässer-
sohle bemängelt. „Nun scheint
etwasBewegung in die Sache zu
kommen“, sagt der Vorsitzen-
de des Fischeeivereins, Rudolf
Thomann.

Mit Ralf Jaspers vom Nieder-
sächsischen Landesbetrieb für
Wasserwirtschat, Küsten- und
Naturschutz (NLWKN) Be-
triebsstelle Cloppenburg, traf
sich jetzt eine Kommission. Ihr
gehörenmehrereVorstandsmit-
glieder des Löninger Fischerei-
vereins,derFischereibiologedes
Landesischereiverbands We-
ser-Ems,Dr.JensSalva,Manfred
Kramer, Geschätsführer der
Hasewasseracht, Jürgen Herpin
vom Dachverband Hase sowie

Björg Dewert, Geschätsführe-
rin des Vereins zur Revitalisie-
rung der Haseauen aus Osna-
brück, an. „Erste Ergebnisse der
Untersuchungen zum Gewäs-
serentwicklungsplan, die vor
Monaten von einem Planungs-
büroausHöxtervorgestelltwor-
den sind, haben alleDeizite, die
von den Anglern immer wieder

beklagt wurden, in vollem Um-
fang bestätigt“, erklärt Rudolf
Thomann.DerVerein zahle Jahr
fürJahretwa3000EuroPachtfür
die Löninger Flussstrecke, wäh-
rend die Bedingungen immer
schlechterwürden.

Dem NLWKN wurde der
Einbau von Strömungslenkern
durch Dreiecksbuhnen aus Tot-

holz und Steinmaterial vorge-
schlagen, umdieStrömungzum
Pendeln zu bringen und unter-
schiedliche Tiefen zu schafen.
Neben anderen Deiziten wur-
de in den Untersuchungen des
Planungsbüros besonders auch
diese fehlende Strömungs- und
Tiefenvarianzbemängelt.

„Der Wasserabluss bei hö-
heren Wasserständen würde
dadurch nicht behindert, da die
Buhnen bei Hochwasser über-
strömt werden. Wirksam sind
sienurbeiNiedrigwasser“, beru-
higte Experte Herpin. „Gerade
der Einbau von Totholz in ei-
nem Fließgewässer bietet viele
Vorteile“, erklärte der Fischerei-
biologe und Renaturierungsex-
perte Dr. Jens Salva. Holzmate-
rial im Wasser wirke sich sehr
positiv auf die Ökologie eines
Gewässers aus. Als Lebensräu-
me besonders für Jungische
biete es Schutz vor Beutegrei-
fern aus der Lut wie Kormoran
oder Fischreiher. Zusätzlich sei
der Bereich um das Totholz ein
idealer Lebensraum für wirbel-
lose Kleinorganismen, was das
Futterangebot verbessere. Viele
Fischarten nutzten solche Be-
reiche außerdem für ihr Laich-
geschät. Auch für viele Amphi-
bien bedeute Totholz eine Ver-
besserung des Lebensraumes.
Favorisiert wurde der Bereich
zwischen derMühlenbachmün-

dung und demHaseknie. Dieser
Bereich würde sich besonders
dazu eignen, um hier als ersten
Schritt durch den Einbau von
Dreiecksbuhnen die ökologi-
schen Verhältnisse der Hase zu
verbessern.

„Wir sind erst in der Stufe der
Vorüberlegungen; ein konkre-
tes Konzept, in dem zum Bei-
spiel die genaue Ausformung
und Länge derDreiecksbuhnen,
die technische Umsetzung so-
wie die Finanzierung zu prüfen
wäre, müsste dann als zweiter
Schritt entwickelt werden“, gab
Jaspers zu bedenken. Positiv zu
sehensei allerdingsbei einer sol-
chen Maßnahme nicht nur der
ökologische Aspekt, sondern sie
würde auch der efektivenUfer-
sicherungdienen.

Nach wie vor leide die Hase
zumindest im Löninger Bereich
unter der ausgeprägten Sohlen-
erosion, der sehr starken Strö-
mung, der Strukturarmut und
den vielen Böschungsabbrü-
chen durch die Sedimentabla-
gerungen bei Hochwasserlagen,
so Thomann als Vertreter des
Fischereivereins. „Wir würden
es aber sehr begrüßen, wenn
zumindest durch eine solch ver-
gleichsweise kleine Maßnahme
schon einmal ein Anfangspunkt
für eine Verbesserung der Ver-
hältnisse gesetzt würde“, erklärt
derVereinsvorsitzende.

Anglerverspüren„Bewegung inderSache“
LöningerFischereivereinweistseitüber20JahrenaufstarkeStrömungundniedrigenWasserstandderHasehin

Untersuchungen eines
Planungsbüros aus Höxter
haben die von Anglern be-
mängelten Defizite bestä-
tigt. Nun sollen der Einbau
von Totholz und Dreiecks-
buhnen für eine Verbesse-
rung sorgen.

Steile Abrisskanten: Massive Böschungsabbrüche durch starke Auf-
landungen. Fotos: Thomann


